
D e A

Triumph des Motors
Von riedric Andreas _Fischer V, Poturzyn.

In Deutschland ist nach Abfassung des folgenden Aufsafzes
eın Unternehmen mit dem Namen „Reichsautobahnen“ g_
gründet worden, durch das die Deutsche Reichsbahngesell-
schait ermächtigt wird, eigene Krafitfahrbahnen größten AÄus-
maßes VO  3 twa 5000 km änge bauen. adurch wWwIırd an
die Verwirklichung eines Projektes geschriıtten, das nicht NU:  an
Hunderttausenden Arbeitsmöglichkeit g1bt, sondern verkehrs-
polıtische Auswirkungen tfür ganz Kuropa haben wird. Diese
Entscheidung VO Juni 10933 verleiht den Ausführungen,
die sich immiıt dem Problem der Motorisierung VO inter-

) Standpunkt befassen, besondere Aktualität.
LE Behauptung eines igo8 erschienenen, el gelesenen ommentars
der erkehrswirtschait, 6S werde selten oder nıemals vorkommen,

daß der Verkehr der Eısenbahnen Urc den Bau VO Landstraßen eine
Entlastung erfahre, hat sıch Urc die technische Entwicklung der etzten
vierzehn re 1ın er Welt als großer Irrtum erwıliesen. Der Eixistenz-
kampf der 1isenbahn gegenüber dem Vordringen des Kraitwagens, des
Dampfrosses egenuber dem Motorpferd ist eın brennendes internationales
Verkehrsproblem unserer Gegenwart geworden. Im geographisch knappen
Gebiet nglands <g1ibt CS zurzeıt rund 11/> Millionen, 1n Deutschland eine
Million raftwagen. Als Konkurrenz der 1senbahnen spielen ın erster
Linie die Lastkraftwagen eine (0)]  6 in Deutschland schätzt Nan den der
Bahn Urc den Kraftwagen zugefügten Gewinnentgang allein 1mM Lasten-
verkehr jährlich auf eine Drittel Milliarde Mark Rechnet INa  - hierzu den
starken Übergang zahlungskräftiger Reisender aut das Privatautomobil
un die ebenfalls immer wachsende Verstärkung des Luftverkehrs mıit
seinen 10 olele Passagieren, ist die Verschärfung des Kampfes zwıischen
den Verkehrsmitteln durchaus verständlich. Es ist weiıter festzustellen,
daß die Lage der Weltwirtschaft seıit Jahren bereits 1 Zeichen zunehmen-
der hrumpfung steht, daß also der Motorverkehr auf den Landstraßen
keineswegs ein zusätzliches Verkehrsbedürfnis aufgenommen hat, sondern
eine gewaltige bwanderung VO  $ der isenbahn vorliegt. Es ist och
nıcht abzusehen, wohin etzten es dieser Triumphzug des Motors

Die wunderbare Wiederbelebung der Landstraße ach einer fast völligen
fünfzigJjährigen erödung weckt die Erinnerung ähnlıche, wenn uch
bedeutend kleinere Veränderungen 1m Verkehrsbilde unNnsSserer Landschaft
Man we1iß, WI1IeEe sehr früher oift die Flußschiffahrt mit dem Landfuhrwerk
um Kundschaft hat, un w1e zuletzt hauptsächlich nfolge des
Aufkommens der Nationalwirtschaft un der damıit verbundenen allmäh-
lichen Lastenbefreiung der Straßenbenützung eine Reihe dputscher
Stimmen der Zeit. 125 ”1
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Flüsse verödetéfl un: die alten Schifferinnungen zum Untergang >VCI'-
urteilt wurden. Hatte es 1ın früheren ahrhunderten jedermann für völlıg
undenkbar gehalten, den Verkehr auf den W asser- und Landstraßen kosten-
los zu erlauben 1n Preußen sind die ebühren tür die Benützung der
Staatsstraßen erst 1874 aufgehoben worden So wurde diese Umwälzung
dennoch hervorgerufen urc  1€ Einführung des Schienenweges,
wodurch dıie Straßen lediglich die des kleinen Zubringerdienstes un!
reinen Verbraucherverkehrs übernahmen. Man glaubte, die Anlagekosten,
kaufmännisch gesprochen, abschreiben können, e damals 1m eıit-
alter der Industrialisierung und der ungeheuren miangsvergrößerung der
Gesamtbilanz der Volkswirts:  ait ohne weıteres möglıch WAar. Brachte die
instellung der Postkutsche uch tatsac  ıch tur viele VO der 1senbahn
abseits gelegene Gebiete namhatite wirtschaftliche Nachteile mi1ıt sıch,
war eben doch andererseits die allgemeine irtschaftsbelebung derart SC-
waltıig, daß dieser Verlust 1n vielgestaltiger Weise wettgemacht wurde.
Es kam hinzu, daß m1t egınn des Eisenbahn-Zeitalters die Zusammen-
ballung der Bevölkerung in Großstädten begann, wodurch sich das Ver-
hältnis der iedlungsdichte zwıschen diesen Zentren un dem Afachen
Lande grundlegend verschob. Die Alleinherrschait der i1senbahn galt 1m
allgemeıinen Urteil als unerschütterlich, un INa  w} ertraumte sich den Hort-
schrıiıtt des Verkehrswesens 1Ur in der Horm einer ständ1ıg zunehmenden
Verdichtung des Schienennetzes un: einer Beschieunigung der Züge

Hatten 1700 Jahre europäischer Geschichte vergehen mussen, um
erst apoleons Zeiten wıeder jene bedeutsamen Reisegeschwind1g-
keiten uCTN, die 1 römischen Cäsarenreiche aut den wunder-
baren Straßen zwıischen Holland, Spanien, den Donauländern un Rom
innegehalten werden konnten, glaubte INa  e Begınn des zwanzigsten
Jahrhunderts eine nübertreftbarkeit der internationalen Expreßzüge.
Die ersten Jahre des Benzinmotors schıienen 1m allgemeıiınen och nichts
äandern können. Es ist indessen anders gekommen. Auf unsiıchtbaren
Lu{ftstraßen in der OÖöhe VO  - vielen hundert Metern ber dem Schienen-
WeSE eriullen lugzeuge VO einer Maschinenstärke, die der schwersten
Schnellzugslokomotive VO 2000 den kang abläuit, mit 200 km tun-
engeschwindigkeıit regelmäßig ihren Streckendienst. Auf asphaltglatten
Landstraßen tahren me1i1ist ZUTI Nachtzeit, ebenfalls ach SENAUCHM Stunden-
plan, zwıischen den Städten un Dörtfern Lastkraftwagen mi1t biıs
18000 kg Nutzlast, gezogen VOoO 120— 150 mechanisierten Pierdekräiten,
deren Betriebsstofft be1 den rentablen Schwerölmotoren für hundert 110-

eges L1LLUTr Mark kostet. Glaubte man also VOr zwanzıg Jahren,
die Lebenshöhe einer Nation ach der Kilometerzahl er Kisenbahnen
Inessen können, 1st heute unbedingt das Netz Straßen un:!
Luftverkehrslinien hinzuzuzählen. Deutschland hat heute rund 560 oJ]ele km
Kısenbahn, o18]  ® km Luftverkehr, 175 oj]eie km Fahrstraßen, von denen ire1i-
lıch als eigentliche Kraftverkehrswege LLUEF etwa eın Drittel gelten hat

Eine Betrachtung dieser mwälzung des deutschen Verkehrswesens
ware  ‚. unvollkommen, wenn INa  w} nıcht die Vervollständigung der Binnen-
schiffahrtswege miıtberücksichtigte, die sich ebentalls sehr stark 1m arıtf-
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der isenbahn auswirkte. Der Güterverkehr der Binnenschifiah
belief sich i} 1930 auf mehr alsein Viertel des isenbahnumschlags,
nämlıch105 Millionen Tonnen (Eisenbahn 278, Kraftwagen 55 Mil-
lıonen Tonnen) Die Kanalpoliti umtaßt 1112 erster Linie den Bau des
Mittellandkanales, dessen Hauptzweck darın besteht, die uhrkohle un
andere Massenfrachten des westliıchen Industriezentrums auf illızgem
Wege ach Berlin führen Die Reichswasserstraßen und deren Ausbau
en den Staat alleın zwıschen 1024 und 1930 ber eine Milliarde Mark
gekostet Diese Kosten beziehen sich nıcht 1Ur auf die Rhein-Elbe-Havel-
Verbindung, sondern auch auf die Maßnahmen, die als Ausgleich der Vor-
teile des Mittellandkanals für das Ruhrgebiet Gunsten Schlesiens, also
für die Verbesserung der Oder-Wasserstraßen, getroffen worden sind.
uch Suüddeutschland erfolgten bedeutsame Wasserstraßenarbeiten ıIn
Neckar un Maıiın.

Der Motor hat sich nNnu als ıllıger un Raum sparender Schifftsantrieb
II Binnenwasserverkehr ebenso rasch eingeführt WIe Dienste der
Hochseeschiffahrt und dadurch der Kanalbautätigkeıit ©C111C6] wel An-
SDOTrNn gegeben Die analbauten stehen TEeELLC allerengsten Zusammen-
hang mM1t Landesmeliorationen un Arbeitsbeschaffung ; gleichwohl wird
INa  -} ach der Vollendung des Mıiıttellandkanals be1 der anhnaltenden
Verringerung der Gütererzeugung und iıhres mschlages, terner be1 der
großen Schrumpfung der Kohlentransporte Urc die bevorzugte Verwen-
dung fAüssiger Brennstoffe UrcC Elektrisierung un Ferngasleitungen
Wasserstraßenbau türderhin zurück)  ltender se1ın iNUsSsSenN Von den
ständigen ehorden wırd bemerkt aus der Yatsache, daß ö3 0/0 der eut-
schen Binnenschiffahrtswege natürliche Wasserstraßen (die abgabeireie
Benutzung natürlicher Wasserstraßen wurde erst 1866 eingeführt) und
LUr 17° Kanäle SCICTI, ergebe sich die Forderung, den Flüssen Sanz be-
sondere orgfalt w1dmen Hierbe1i se1 der größte Wert auft die ord-
üd-Verbindung egen, da deutsche Reichswasserstraßenpolitik nichts
anderes als deutsche Seehafenpolit1i bedeute Aut diesem Programm
stehen dıie Weserkanalisation un! der Ausbau des Dortmund Ems-Kanals,
der bısher 1NUur tüur o0o-Tonnen-Schifte befahrbar 1St, für Schiffe VO  @} 1500
Tonnen obenan.

Das VOT hundert Jahren VO Deutschlands klassischem, aber damals
1e] verkanntem Verkehrspolitiker Priedrich List vertretene Prinzip, Eisen-
bahnen und Wasserstraßben eine and und ZW ar die des Reiches,
legen, 1St I90I18 verwirklıcht worden. Krst ach dem Kriege annn Iina  w

er VO  - Reichsbahn- un Reichswasserstraßenpolitik sprechen.
Die Geschichte der Reichsbahn beginnt 1920, un e ntbehrt heute nıcht

Reizes, sıch daran NerN, daß ein Jahr Spater der
Reichsverband der deutschen Industrie ihre mwandlung eiNne Privat-
gesellschaft forderte 1924 wurde die Reichsbahnverwaltung VO der all-

Reichsverwaltung unabhängig un! machte das Unternehmen
Urc den Dawes-Vertrag tür die Aufbringung der Kriegszahlungen ans
Ausland hattbar Eıine Verstärkung des Einflusses der KReichsregierung
aut die Reichsbahn trat 190930 Urc den Young-Plan CiIN, der die unmittel-
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are Verpfändungdi ur  S>ausl  an  ..dische Kriegsschulden
jede Auslandskontrolle aufhob, währendderetzten Jahre jedoch einNe Jähr-
1C Auslandsabgabe VO  3 660 Millıiıonen Mark nötig machte. Gegenwärtig
ıll dıe Reichsregierung absehbarer Zeit, wWIie bekannt ist, die Gesell-
schaftstorm der Reichsbahn auflösen und 1 wıieder Sanz das Reichs-
verkehrsministerium tellen. Da das e1icl. trOotz des Lausanner om-
ı88 och Auslandszahlungen, allerdings Umfange, eisten
hat mußte sıch die Reichsbahn weıterhin Tragen VO  j Millionenlasten
verpflichten Wirtschait un! Verkehr sind aber Deutschland ZUTr eıit
auft den an VO etwa 18095 zurückgeworfen und die Einnahmen der
Reichsbahn VO Höchststande 1929 mıiıt 5354 Milliıonen Mark aut die
Hälfte herabgesunken, 5 () sich Einrechnung der politischen Aus-
gaben, des Zinsendienstes und der ücklagen für 1032 Gegensatz Zu

IQ31I1 ohl Cc1MN Fehlbetrag einstellen WwIrd
Diese Wiırtschaitslage macht der Reichsbahnverwaltung ZUr dringen-

den Pfilicht Abgleiten der Verkehrstätigkeit iıhrer Gesell-
schaft, die be1 1408 Personalbestan: VO  - 600 OO  ® Köpfen der Spitze
er Weltunternehmungen steht M1Tt en Miıtteln Einhalt tUunNn. SO vVer-

steht Mal die Schärfe des Kamp{ies zwischen Straße un: Schiene egen
die Ausbreitung des Personenkraftwagenverkehrs verma$g dıe Reichsbahn
1Ur mittelbar Urc Verbesserung ıhrer Fahrtbequemlichkeit und Heran-
zıehung Bevölkerungsschichten tür Weitreisen, uUrc Sonderver-
günstigungen un dgl tun. Die entscheidende Wirtschaftsgrund-
lage des Bahnverkehrs 15T die Güterbeförderung aut Hernstrecken, nament-
lıch dıie Beiörderung hochwertiger Fertigwaren, also des Transportgutes
der obersten Tarıtklassen, un! deshalb 1St der 1NDrUuC des raitwagens

dieses Gebiet, auch wenn heutzutage Deutschland NUur etwa 4000
schwere Lastwagen gewerblichen Fuhrdienste laufen, VO  } WITr  1C
grundsätzlicher Bedeutung, zumal die Motorisierung den nächsten
Jahren och eiNne weıit größere Ausdehnung ertahren wiıird So 11l also
die Bahn den Verkehr auf die Schiene zurückzwiıngen, damıt diese die
herrschende Irägerin des Landverkehrs bleibe

AÄAuf der andern Seite vermehren sich die Enthusiasten der Landstraße
zusehends, auf Tagung des ereins französischer Zivılıngenieure
wurde Urzlıc der Vorschlag gemacht kurzerhand das Schienen-
etz Frankreichs größten eıle asphaltierte utobahnen VO  $

0O änge umzuwandeln Der Reterent Z1iNS davon auSs, daß 11
Personenverkehr der Kıiısenbahn die urchschnittliche Reiseweite
Ausschaltung des Vorortverkehrs km, Guüuüterverkehr I50 km aus-

mache, also CS1Ne Eintfernung, die ein Lastkraftwagen rel Stunden
rücklegt, der Güterzug Tage Die großen Kısenbahnverwaltungen
beschäitigen - Millıon Arbeitne  er be1 ar VO  w

halben Miıllion age Die Tagesleistung Güterwagens 1st urch-
SCHN!1  ıch aum 20 to/km, dıie Lastwagens be1 achtstündıger Be-
trıebszeit dagegen 1000 to/km wobel ferner berücksichtigen 15t daß
jeder Güterwagen durchschnittlich erst alle zehn Tage LCU beladen wiıird
Das SETINSETE Verkehrsvolumen der Kraitwagen würde Urc häufigeren
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Verkehr ausgenutzt werden können. Eineolge VO  . Lastkraftwagen
Abstande VO kann bei Nutzlast von rel Tonnen agen
un CeiNer Fahrgeschwindigkeit VO km 3000 der Stunde, also
72 'A täglıch beiördern Eine olge VO  - Kleinomnibussen Stande
VO  - 5 und mi1it e1iNeI Fassungsvermögen VO 25 Personen annn be1 der
gleichen Geschwindigkeit 3 OO Personen Stunde befördern, 1so
Mi1t andern Worten, INnan kann mi1t dem Kraiftiahrzeug eine 1el1 größere
Verkehrsdichte erzielen und außerdem nicht 1Ur den Bahnhot sondern den
SanNnzen Ort bedienen Der französische Ingenieur errechnet daß sSCEINeEIN

an sieben Prozent der ort Verkehr befin  iıchen Kraftfahrzeuge be1i
achtstündiger Betriebszeit ausreichen würden, den gesamten Personen-
verkehr der Eisenbahn Eıne andere Berechnung /Ä  9 daß mi1t
den vorhandenen raitwagen England 100°/o, FFrankreich 780/0’ Ita-
lıen 48° 0, Deutschland 23°/0 den gegenwartıgen Eisenbahnverkehr
urchiuhren können Wie ‚501 sıeht, wollen die Radıkal Automobilisten
die isenbahn teilweise abbauen, und wenn uch diesem unsche
uSs nahelıegenden Gründen ohl nıemals nachgekommen wird be-
leuchtet doch die Tragweite des TODIiIems

Eınes 1S5T siıcher Wenn e1m Aufkommen der isenbahn un! des raft-
WagensS umgekehrte geschichtlıche Reiheniolge bestanden hätte, s Ö

würde heute England 1Ur Zehntel Deutschland e1in Drittel des
bestehenden Eisenbahnnetzes als wünschenswert erscheinen Die große
Summe, die VO den 1senbahnen tüur den Zinsendienst des für die Herstel-
lung ihrer Fahrbahn aufgewendeten apıtals aufgebracht werden muß
bildet den hauptsächlichen Unterschied zwiıschen ihrer Lage und der
Lage der Kraftwagenunternehmer. In Denkschriit des britischen
Verkehrsminister1um: el „Das Kraftverkehrsgewerbe zehrt VO

C1NeM WITr  1C bedeutsamen Vermaächtnis der Vergangenheit dop-
pelter Hinsicht, einmal VO  } dem bereıits VOTLT der Ära des Verbrennungs-
motors bestehenden Straßennetz und ann VO dem beträchtlichen, tüur Ver-
besserungen autie der eıt investierten Kapital Die Vertreter der
1senbDahnen verlangen nıchts weıter, als daß die Kraftiahrzeugunter-
nehmer el angemeESSCHNECN el a} den Kosten der Straßen tragen
sollen, die S16 als ahrbahn benutzen.‘‘

In den ugen der Eisenbahnparte1 macht also der Krafiftwagen Urc die
Benutzung der uUS Ööftfentlichen Miıtteln gebauten und unterhaltenen and-
straße EeiNnNe ber das Interesse der Volkswirtschait hinaus beguünstigte
Konkurrenz, zumal der Autoverkehr nıiıcht WIe die 1isenbahn Urc Be-
trıebs- und Beförderungspflicht Tarıfzwang un!: Haftung eingeengt 1St
Die Schiene 1St die seinerzeıtigen ungeheuren Kapıtalaufwendungen ihrer
erstellung gebunden der Umsatz verhält sich be1i iıhr esamtkapıtal
ungefähr WIe 20 100, be1 den Krafiftwagen 11 gewerblichen Verkehr
WIieE ö3 ZzZu 100, bei gut geleiteter privatwirtschaftlicher Betriebsweise
ach dem Urteil Fachgelehrten { 16 100! Man versteht den
Notschrei der Eisenbahnverwaltungen ach Rettung ihrer Werte Die
dern entgegnen, sSo rücksichtslos abschreiben, aussıiıchts-
losen Kampf Verzinsung des Anlagekapiıtals führen; zudem ent-
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spreche derAbwertung der Schiene die Aufwertung der Straße. Man sieht
1er eutlich, wı1e die Lösung der Streitirage, deren Diskussion den
meisten Staaten bereıts anı VO Denkschritten hervorgerufenhat 11UX

Uurc re1Nn behördlichen Rechtsspruch erfolgen kann; 15t talıen be1
Verstaatliıchung des Schienenverkehrs das gesamte Anlagevermögen
Werte VO Milliarden Lire der Eisenbahnverwaltung kostenlos über-
schrieben worden.

In en ausgesprochenen Verkehrsstaaten, nıcht 1Ur den großen, SON-

ern auch Holland Belgien, der Schweiz, vollzieht sich diese DE-
waltıge, den organgen der ersten Kısenbahngrundungen stark verwandte
Verkehrsumwälzung Großväterchen 1SeNDa. 1ST uSs dem geruhsamen
Gehege jahrzehntelanger Spurweite aufgescheucht und kämpit das
Vordringen des Motors vielgestaltiger Weiıse Man verlangt die Eın-
führung allgemeınen staatlıchen Monopols tür Hernverkehr, was
natürlich aut e1NC Unterordnung des Kraitwagens die 1senbahn
hinausliefe Man schmiedet Bündnisse mi1ıt den Spediteuren, den Treu-
händern Guüterverkehr, INa  - erwirbt, WIe Deutschland un der
Schweiz, den Besıiıtz großer Speditionsfhirmen, den Spediteur als selb-
ständigen Haktor der Verkehrswirtscha auszuschalten und ıh: die
1senbahn ketten Die ahn g1ıbt Zuschüsse „Schıienentreue pedi-

INa versucht Urc gesetzliche Bestimmungen den Verkehr ber
die 5 „Zone hinaus 1 besondere staatlıche enehmiıgungen knüpien,
kurz, der amp 1mMmt schärtere Formen Man mobilisiert Ju-
risten un hbeweist das er aut die se1 erst eingeführt worden,
als der Großverkehr ZUu 1senbahn überging; heute, der Großverkehr
der Schwerlastzüge und der Luxusautos die Verhältnisse völlıg verlagert
habe, SC1 dieses ecCc 1n  1g Man sozilalpolitische uigaben
die die isenbahn dadurch rfülle, %s ] Urc Sondertarife dıe Existenz
der Bevölkerung Landstrecken erleichtere, eiNe Vergünstigung, die
1Ur Urc bısher vorhandene Überschüsse andern Stellen möglıch se1l

In technischer Hınsıcht sucht dıie Reichsbahn ebenso WI1€e die ausländi-
schen Unternehmungen sich selbst die Fortschritte jüngster Entwicklung

machen, dadurch den Kunden V orteile bieten. Die großen
Eisenbahngüterzüge werden beschleunigt: der zweitschnellste Zug }  «

Deutschland nac dem Rheingold Expreß) isSt der ütereilzug für die
Beiörderung der iıtalienischen Bodenprodukte ach England Man VeEeI -

kürzt die Ladezeit Urc. besondere Behälterwagen un! Führung stark
verkleinerter Züge ohne Zu zeitraubenden Samme  1enst Der Motor
erhält bei den rıiebwagen Hausrecht aut der Schiene, SC  Ö auch be1 Kruken-
ergs Zeppelin-Zug, dem „Miegenden Hamburger Die dem Kraitwagen
möglıche Beförderung VO Haus Haus hat dıie Deutsche eichsbahn
ZUrTr Einführung „rollender Anschlußgeleise in Gestalt MOoOotOor1iSsier-
ten. Gestelles mM1 Gummirädern gebracht; auf dem der ahnwagen UrCcC
die Straßen VOT das Tor des mpfängers gefahren wird eine Neuerung,
welche ohl mehr als Schaunummer enn als Instrument der Praxis be-
zeichnet werden kann Jedenfalls sieht aber, daß die Eisenbahnver-
waltungen den etzten zehn Jahren, also se1itdem die Motorisierung in
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iıhren Bılanzen schwer ühlbar geworden ist, eiNne sehr anerkennenswerte
Rührigkeit technischer Hinsicht zeigen, auch 1er hat sich eben die
ahrne: des Satzes 1CSCN, daß e1in Urc eın Monopol geschützter
Wettbewerb der V ater des Fortschritts ist. In Deutschland und talien
hat zudem die Bahnverwaltung VOT kurzem die Anschaffung VO  . eigenecn
Lastkraftwagen beschlossen, sucht also den eiahren der Motorisierung
dadurch entgegenzuwirken, daß INa  =) selbst als Besteller be1 der Auto-
industrie auftritt.

Die Entwicklung des Autoverkehrs schreitet trotzdem vorwarts, der
ahrplan der regelmäßıgen Güterbeförderung zeigt wachsenden Um-
fang So g1ibt VO München zweimal wöchentlich (Abfahrt
abends ZUrTrC Ausnutzung der verkehrsarmen Nachtstunden) Güter-Auto-
verbindungen ach Berlin un Hamburg (70 Std.) Hannover und Leipzig
(60 Std.) öln (30 Std )S Mannheim (18 Std.) Düsseldort (40 Std ); Stutt-
gart (14 Std UuUrc eE1iNE Notverordnung VO 1I1031I gelten tur diese Trans-
orte bestimmte Zwangstarife, doch behaupten die Vertreter der Eisen-
bahn, daß e1iNne Kontrolle der enehmigung un!: Yarıfeinhaltung des
Fehlens jedweder Sonderorgane nıcht möglıch 1sSt zumal die Kontrolle
Landes- un nıcht Reichssache 1St Mit andern Worten die Krattverkehrs-
unternehmungen Urc ihre 'TLTaritfe imstande, die 1senbahn we1l1t
unterbieten, Danz abgesehen VO den großen Vorteilen der Vielverzweigt-
eıt un unbürokratischen Führung des Betriebes In der 'L’at beweist
schon der große Zuspruch den der AÄAutodienst€ daß die Entwicklung
des raftwagens technıschen Hortschritt darstellt der auftf keinen
all rückgängig gemacht werden annn Die Zahl der Autos 15t se1it 1913

Deutschland aut das Zwanzigfache gestiegen ( Jahresumsatz der ratt-
verkehrswirtschaftt Millıarden ar. der Umfang der 1senDahnen aber
unverändert geblieben, O daß VO 50 o1]e] Gemeıinden, die Deutschland auf-

1LUTLE o]J]ele VO  } der 1SenDa aber alle VO Auto erreicht werden
können Aut 10 akm Ländergebiet kommen 17 Geme1inden M1t 05
Schienen, r ahnhöfen und kım Straßen, auf I0 akm Industriegebiet
13 Gemeinden m1t Schienen, Ba  oien un 5 Straßen

Dieses Verdienst, daß die weıtere Erschließung des Landes nicht Urc
d1ie Schiene, sondern Urc die Traße eriolgt und emgemä der Mao-
COorısıerung eiNne große en der Bevölkerungspolitik zukommt,
steht ohl test „Der Kraitwagen 1St ein Flächenverkehrsmittel mıiıt dezen-
tralısıerenden Wiırkungen 66 en die 1SeNDAahNnen den wirtschaftlichen
Auischwung der etzten hundert re möglıch gemacht und die evöl-
kerung große Gemeinwesen zusammengeführt, Beziehung
also, verkehrspolitisch betrachtet, die Fläche enteignet, hat nunmehr
das begonnene ahrhundertder Motorisierung die Auflockerung der roß-
städte, die Wiedererstarkung des Hachen Landes ach Bevölkerungszahl
und wirtschaftliıchen Bedingungen durchzuiühren Es scheint wirklich daß
der Millionentaumel der Großstädte seinen Höhepunkt weıt überschritten
und die sonntäglıiıche Flucht auftfs and 1e1 tiefergehenden Verände-
runsen führen wird Man braucht €e1 keineswegs nNur die eia.  ren
ein Gasluitkrieges der Zukunft Z denken, auch manche Veränderungen
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der Volksseele spielen eine Rolle Bauten sich die rüheren Generationen
die Schienenwege, um die Städte hineinzugelangen, Ü sind JetztKräfte
ım erke, auf der asphaltierten Landstraße wieder zurück uts and Zzu
kommen. Der urcwise Kreislauf es Geschehens rfährt eine > gewal-
tıge Bekräfitigung

„ın Programm, das WITLr nicht der achwe überlassen wollen, sondern
das WIr verwirklıchen IMUSSECNHN, das ohl Milliarden ertifordert un! eine

gıigantısche Autgabe darstellt, 1St das Programm uNnNnseres Straßenbaues.
Wir werden CS groß begınnen nd die Wiıderstände uSs dem Wege LaU-

C6 Diese Weorte des Reichskanzlers Hıtler zZEeIZECN, daß IN1Tt dem
au des gesamten deutschen Straßennetzes beginnen ıll In I8
irüheren Denkschrift wurden 15 OÖ Staats- km Provinzial- und
62 OO Gemeinde-Landstraßen als umbaubedüriftig bezeichnet;: die
Modernisierungskosten wüuürden 8l AaAuie VO acht Jahren Tre1l Milliarden
Mark betragen. Urc Vergebung VO  e Straßenbauarbeiten Werte VO  -

Milliarde Jährlic würde ohl C117 Million Arbeiter wieder
1n den Produktionsprozeß eingeschaltet werden können. er der Ver-
besserung der vorhandenen Straßen 1eg auch der Bau eigentlicher Auto-
bahnen (Autostrade) 1111 ane der Regierung, WIC den etzten
Jahren namentliıch 111 talıen vorbildliıcher Weise hergeste worden
Sind 14a spricht VO  } 5000 km-Straßenprogramm Vor CIN1SET
eıit weiılten auch diesem Zwecke der Reichsarbeitsminister und der
Generaldirektor der Reichsbahn Mailand urn siıch Urc Diskussionen
mMit den dortigen Fachleuten, VOrTr em mıi1t dem berühmten traßenbauer

1 ber die Voraussetzungen der Verwirklichung : olchen
11 technischer, verkehrspolitischer un sozıaler Weise gleich wichtigen
Projektes 1ıld setzen. Die oberiıtalıienischen Autostraßen,
ur jeden Landverkehr und ämtlıche übrigen Straßen- un Eisenbahnen
über- oder unterfahrend also nicht Niveau kreuzend Sind TEeIlC sehr
kostspielige Bauten, deren age sıch L1LLUTr bestimmten Fällen rechtier-
1  en 1ä3ßt Bei der geographischen Lage der ene zwischen dem pen-
und Karstkranze un! dem Apennin, also der VO Frankreich und Jugo-
slawien = Ernstfalle bedrohten Grenze, lıegen diese Sonderinteressen
hauptsächlich autf milıtärischem Gebiete Be1i der Verwirklichung gewal-
M Straßenprogramme, WIeC V 1 bereits durchgeführt hat
und WIeEe S1C dem Kührer des Deutschlands vorschweben, spielen
soziale rwägungen der Arbeitsbeschaffung S  e1in Sanz bedeutende
Äus diesem Grunde 1sSt bereıts festgesetzt worden, daß Baumaschinen
hierbei 1Ur unumgänglıch notwendigen Maße verwendet werden sollen,

die Zahl der menschlichen Krätfte möglıchst hoch ZUu halten Natürlich
bedar{f es be1 der Finanzierung olcher Riesenwerke esonderer Maßnahmen,
das Autkommen der Autosteuern genugt nıcht obwohl diese Erträge
den etzten ahren sehr bedeutend en: iM England 979, Frankreich
784;, Deutschland 634 Millionen Schweizer Franken Urc groß-
ZUg19C Straßenpoliti werden aber unzählıge kleinere und größere and-
gemeınden gefördert, deren gesundes edeiıhen für das allgemeıne Staats-
ohl wichtiger dürifite als ein SECWISSES Abgleiten der mittleren Indu-
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striestädte. Weitschauende, die körperliche und seelische Volksgesund-
eıt berücksichtigende Staatspolitik wiıird wohl der Mitwirkung der Mo-
torisierung anl der kulturellen Melioration des Volkes freien Raum
geben.

Man würde VOTLr der Wirklichkeit die ugen verschließen, wenn man

nıicht auch die wehrpolitische Bedeutung der Motorisierung berücksich-
tigte. Hat der alte Feldmarschall oltke einstmals gesagt „Bauen Sie
keine Festungen, bauen Sie Eisenbahnen‘“ Y würde CI heute sicherlich
diesen Ausspruch aut Straßen und Kraitwagen beziehen. Man weıß Ja,
welch außerordentlicher Weise och während des Weltkrieges dıe Motori-
S1eTUNg zunahm angefangen VO den alten Parıser Autodroschken, MM1%
denen General allıenı 19014 höchster Not oldaten die Front schickte
und das ‚„‚Marne-Wunder vorbereıtete, bis den schweren Kolonnen, dıe
aut neugesprengten Straßen die Truppen Il Hochgebirge IMN1T Provıant
und Munition versorgten Wie SaNz anders würde &* rieg heutzu-
tage den Kraftwagen als entscheidenden Haktor verwenden, zumal We

Urc Fliegerangriffe die Eisenba  ınıen werden oder planmäßige
Truppenbewegungen Urc die 1senDa Gründen der Geheimhaltung
Zu vermeijden sind! Die Subventionierung der Kraftfahrzeugindustrie und
des Betriebes kriegsbrauchbarer Kraitiahrzeuge isSt er 11 tast en
Staaten eingefiührt. Das französıische Kriegsministerium g1ıbt Private
alljährlıc Milıtärlastwagen illıgen V orzugspreisen ab umnm den Last-
wagenverkehr ande en un die milıtärischen Fahrzeuge autf der
Höhe der NEU: Techniık halten talıen subventijonijert raitwagen
für Holzgasbetrieb ihrer Bedeutung be1 Kraftstoffknappheit 5

Kriegsialle 111 esonderer Weise. Es verfügt heute ber 73 olele Lastkraft-
und 2 chlepper, während für Frankreich diese ahlen 345 000

un! 12 OO Siınd Zum Vergleich diene, daß talıen beım etzten Kriegs-
begınn nNnUur 3400 Lastkraftwagen besaß Der milıtärische Gesichtspunkt
spricht VOTF em tür E weitgehende Typisierung des raft-
wagenbaues und eine Bevorzugung des Schweröl-Diesel-Motors

Eın wichtiger Zusammenhang besteht zwiıischen dem zivilen raitwagen
un dem militärischen ank dem motorisierte: Kampiwagen unserer eıit
Gerade die etzten englischen anöver ergaben einwandi{rei,
So$g eichte Tan  rigade VO  $ 20 Kleintanks mi1t 1Ur 650 Mann Besatzung
dem Heuerwert Infanterie-Diviıisıon mi1t o]01e Gewehren entspricht.
Die schweren an VO  } heute veErmOSCH die größten Gräben und SONStT1-

gCcnh Geländeschwierigkeiten behende überqueren, tellen also ] der
Tat rollilende Horts dar, denen gegenüber die ersten Tanks des Weltkrieges

primıtıves erkzeug bedeuteten.
ergegenwärtigt sıch weiterhin, die modernen Kriegsschiffe,

VOIN Unterseeboot bis Panzerkreuzer, sowochl uUrc Dieselmotore
getrieben werden WwWI1e Hilfsmotore größter Za besitzen, daß ferner
die Lutftfiotten überhaupt Nur motorisierten Eıinheiten bestehen, Y

erkennt Man, daß ; Kriegsfalle zwischen weli Großmächten <  1C

Frankreich und talıen die Streitkräfte ande miıt Iilz Millionen, der
uft mi1t EINISECN zehntausend N  8i Wasser mMi1t Tausenden VO  } otoren
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den Kampf beginnen würden. Während also ochVor sechzig Jahren auf
jeden Krieger vielleicht «D}  z anımalische erdekra in Front oder Etappe
kam, enttallen Jetzt aut jeden oldaten etwa hundert motorisierte Pfierde-
krätite

Die planmäßige Luftfahrt das Vorhandensein des Motors VOTLraus.
Ihr Geburtstag, der Flug VO  } Wright, 1eg acht Jahre ach Entstehung
des ersten Automobilmotors. u XR Sanz TE Dezennien später verbinden
regelmäßig betriebene, ber OO0 km ange Luftverkehrsstrecken London
Init apsta und alkutta, Amsterdam MI1t Batavıa, Paris miıt Tonking,
Neuyork mit Buenos Aires, das ugzeug 111 Stunden ohne Halt

Besatzung VO  - nglands Küste ZUr Walfischbai, erringt Italıen
den Geschwindigkeitsrekord VO 700 der Stunde mit (D  S Motor
VO 2000 11n Gewicht VO 1Ur 700 kg (einst baute Gasmotoren
VO I0O kg PTrOoO PS!), ertullen Dieselmotore Junkers m} Nachtflugverkehr
ihren ver.  iıchen Dienst, vVErIIMNMOSEN deutsche Verkehrsmaschinen 300 km

der Stunde zurückzulegen! ber wohlgemerkt der ‚Verkehrs-
rekord‘ des ugvogels Goldregenpfeifer, welcher die 3500 Kılometer Ent-
ternung zwıschen Neuschottland un! Guayana Ö A  e P ‚91
ZWO Stunden zurücklegt, 1St och nıcht gebrochen worden! Die Moto-
MMSICTUNS hat den Menschen 1n Luftozean unerhört geheimnisvolles
Neuland erschlossen, dessen Küsten 1Ur ahnen Sind

Unter den unubersehbaren Reihen des Maschinentrosses unseres eıt-
alters steht der Motor als Triebkraft ohl hervorragendster Stelle
Dieses mechanisiıerte Herz pulit überall zıieht Karawanen VO  - Gütern ]_
der Art ber das weıtverzweıgte, wıiederbelebte Netz der Landstraße, aber
auch ber eiNSame Spuren der Sandwüsten Sahara und Gobıi, ErZeUgStTt die
rafür die Lichtanlagen entlegener Stationen j1n der kanadıschen rktis,
pumpt WaAasser aus der 1eie australischen Steppenbodens, treibt Seilbahn-

M1 Ausflüglern aut die Spitzen der schönsten Alpenberge, eIiOr-
ert Flieger VO  - CiNnem Erdteil ZU andern mit och VOLr kurzem völlig
ungeahnten eschwindigkeiten. Die Motorisierung hat die rde
ertaßt und auch dieses der Menschheit dienende Riesenwerk
Jahrzehnten vereinter Arbeit VO Stirn un! Faust geschaffen, 1S5t be1 W Ee@1-

ebrauche azu bestimmt, den obersten eister loben!

anrhneı Güte un Schönheit
Von Stanislaus VO Dunın Borkows S

Il vernehmlıch sprechenden Zeitschrift hat jemand die
Trias „Wahrheit, Güte un Schönheit“‘ als relı hoöochst komische TIra-

banten hingeste un!: die logıischen, asthetischen und ethischen Wert-
kreise "TIrio drolliger Miesmacher herabgesetzt. Und das Wäar
WIFL.  1C. keine Humoreske, obwohl 6S aussah: enn stand mitten in

sehr ernsten und gewichtigen sammenhang.
Man wird aber keineswegs, ohne Sanz abwegig urteilen, annehmen

dürfen, daß der Verfasser damıiıt das dreigliedrige Gegenteil, Irrtum,


